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Sechs Arten, rational zu handeln – 
Eine Kartierung

Was heißt es, rational zu handeln? Die Antworten auf diese Fragen sind kontrovers. Die 
Debatte um „die richtige“ Antwort ist – so die Diagnose – darauf zurückzuführen, dass 
versucht wird, die Fragen nach dem Charakter rationalen Handelns isoliert zu beantwor-
ten. Um die verfahrene Diskurslage aufzulösen, müssen die Fragen eingebettet werden 
in eine allgemeinere Perspektive: Warum ist es überhaupt wichtig, von rationalem und 
irrationalem Handeln zu sprechen? Was sind die Unterscheidungsinteressen und Zielset-
zungen, bei denen die Rede von rationalem Handeln eine zentrale Rolle erhält? Dies sind 
vor allem zwei: Mit Hilfe des Konzepts rationalen Handelns sollen zum einen Handlungen 
erklärt und zum anderen Handlungen empfohlen werden. Um den Zielen der Handlungs-
erklärung und -empfehlung gerecht zu werden, ist es erforderlich, nicht nur unterschied-
liche Spielarten rationalen (und irrationalen) Vollzugs zu unterscheiden, sondern – wie es 
bereits Max Weber getan hat – auch andere Arten des Handelns, wie traditionales bzw. 
gewohnheitsmäßiges und spontanes bzw. affektuelles Handeln ins Spiel zu bringen.
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